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N sten, der Kaiſer in dieſer Veranlaſſung tauſend präſidenten vorſprechen. Der Empfang der: | klärung können wir aber von einer Aufgabe des 
„ Kronen zur Vertheilung unter das Perſonal] ſelben iſt, wie die „Frankf. Ztg.“ berichtet, Kartells, die ſich auf die „Stöckerei und 
Di e eee bes Poſtetgts Ede fort⸗ des Telegraphenweſens zur Verfügung geſtellt.] durch ein Schreiben des Oberpräfidenten ver: Muckerei“ und den Kampf gegen dieſe erſtreckt, 
le 1 


4 itel „Unterbeamte“, wozu die geſtern — Oberbürgermeiſter Miquel in Frankfurt 
8 Anträge der Abg. Rich ter ad Singer a. M. veröffentlicht folgende Bekanntmachung: 
wegen Aufbeſſerung der Lage der Unterbeamten vor-] „An meine Mitbürger! Se. Majeſtät der 
lagen. 0 ihre] Kaiſer und König haben mir auszuſprechen 
on fpragen ihre 15 daß der chene feſtliche eue Mi 15 
prinzipielle Geneigtheit zu einer Gehaltsaufbeſſerung | 9 2 ee N 
der Unterbeamten unter Anerkennung der Theuerungs- | jerer Stadt, die trefflichen Veranſtaltungen aller 
verhältniſſe aus. e Art zur Ausſchmückung der Stadt und die freudige 
a ee Hartmann wollte die Initiative der Re⸗ Begrüßung durch die geſammte e Ik 
. indt ur großen Befriedigung gereicht haben. No 
Die Abgg. Windthorſt und Baumbach be zur g ö b g 
tonten, man muß hier ſchnell vorgehen, ebenſo der] bei der Abfahrt haben Se. Majeſtät mir den 
Abg. Singer. ä 5 Auftrag zu ertheilen die Gnade gehabt, dies 
Abg v. Kardorff behauptete, feine Freunde feien | meinen Mitbürgern bekannt zu geben und den 
ſchon längere Zeit mit Vorſchlägen beſchäftigt. Bei Dank Se Majeſtät auszudrücken So dürfen 
dieſer Gelegenheit entſpann ſich auch eine kleine De⸗ h . h b 
batte über das Kartell, Als der Abg., Hartmann | wir Frankfurter mit doppelter Freude un 
hervorhob, daß das Zentrum dei dem Sszialiſten⸗ Genugthuung auf den für unſere Stadt fo 
gejege dem Kartell beigetreten ſei, wies . ehrenvollen Tag des 9. Dezember zurückblicken. 
dee e — 757 Bin ae Di a — Die Forderung für den neuen Kaiſer⸗ 
ü en zurück, . Ä h 
g Bu e e das Kartell fein würde. Bei der palaſt in Frankfurt a. M. ſcheint zurückgezogen 
weiteren Berathung brachte i zu fein. 1 ; 
Abg. Richter mehrere Mißſtände bei der Poſt zur — Nach dem Ergebniß der Fraktions⸗ 
berathungen findet die Magiſtratsvorlage über 
die Niederlegung der Schloßfreiheit in 
der Stadtverordneten⸗Verſammlung Annahme. 
— Vom Chor des königlichen Opernhauſes 


N N mit den Anträgen wurde ſodann der 
ſind über 20 Mitglieder erkrankt; wie verlautet 
an der „Influenza“. f 


Kommiſſton überwieſen. 
— Auch über die 


ſprochen, doch ſei er, wie es in dieſem Schreiben | nichts entdecken; im Gegentheil gehört der 
heißt, durch die Berichte königlicher Bergwerks⸗ Abgeordnete, auf deſſen Perſon die „Köln. 
direktion „völlig unterrichtet“, ſo daß eine Unter⸗ Zeitung“ mit jenem plumpen Schlagwort 
redung mit Bergleuten eigentlich zwecklos jei. | anſpielt, zu den Unterzeichnern des Kartells 
Danach kann man ſich ein Bild von den Gr: | und ſein Mandat zu dem konſer⸗ 
gebniſſen einer ſolchen Unterredung allerdings | vativen Beſitzſtand, den die Nationalliberalen 
ſchon jetzt machen. Wenn der Streik doch ſich anheiſchig gemacht haben mit derſelben 
noch ausbrechen ſollte, ſo würden ſich, Energie wie ihren eigenen zu wahren. In 
nach Allem, was man hört, auch die derſelben Nummer erklärt das offizielle Fraktions⸗ 
Gruben des „Unterreviers“ betheiligen. organ der Konſervativen gegenüber einer von 
— Gegen Bergmann Bachmann ſchwebt eine nationalliberaler Seite herrrührenden Mit⸗ 
Unterſuchung wegen Vergehens gegen § 253 theilung, wonach in Pots dam von der Wiederauf⸗ 
des Strafgeſetzbuchs. Afiſcheinend foll daſſelbe | ſtellung des Herrn von Rauchhaupt abgeſehen 
durch Drohung mit Streik, falls die abgelegten | werden ſolle: Oſthavelland gehört zum deutſch⸗ 
Kameraden nicht angelegt ſein würden, begangen | konſervativen Beſitzſtand; als Kandidat kommt 
ſein. — Die „St. Joh. Ztg.“, ein arbeiter⸗ der gegenwärtige Inhaber des Mandats in 
freundliches, aber unparteiiſches Blatt verfichert, | erfter Linie in Betracht, und wenn Herr von 
daß die Bergleute der fiskaliſchen Gruben durch⸗ Rauchhaupt ſich entſchließt, das betreffende 
aus gemeinſam mit den weſtfäliſchen Kameraden | Mandat weiter zu führen, ſo werden die 
handeln werden. Deshalb gilt auch für fie der | Nationalliberalen jeine Kandidatur mit allem 
achttägige Waffenſtillſtand, der jetzt dort ge⸗ | Eifer unterſtützen. Das alles auf Grund des 
ſchloſſen iſt, und es fehlen alle Anzeichen für | neuen Kartells! 

einen früheren, voreiligen Ausbruch des Streiks Sternberg, 11. Dezember. Der Landtag 
im Saarbrückener Kohlenbecken. hat mit 113 gegen 61 Stimmen die Ver⸗ 

— Mittwoch Abend fuhren, wie man dem ſtaatlichung der mecklenburgiſchen Eisenbahnen 
„Börſ.⸗C.“ mittheilt, von Bahnhof Friedrich⸗ abgelehnt. 
ſtraße mit dem fahrplanmäßigen Zuge 23 Mann ( ² mͥ p ̃ 
und 3 Offiziere ab, welche zur Ergänzung der 
J Wißmann'ſ. ı Expedition in Afrika beſtimmt 
ind. Dieſelben fahren zunächſt nach Baſel 

und dann über Genf nach Marſeille, um von 

dort auf einem franzöſiſchen Dampfer ſich nach 
Sanſibar einzuſchiffen. Unter dreimaligem 
Hurrahruf verließen dieſelben die Heimath. 

— In einer Betrachtung über das Kartell 
ſchreibt die „Kölniſche Zeitung“: „Die Frage, 
wie das erneuerte Kärtell ſich zur „Stöckerel 
und Muckerei“ ſtellt, iſt durch zuſammenklingende 
Aeußerungen der „Kölniſchen Zeitung“, der 
„National = Zeitung“ und der „Norddeutſchen 
Allgemeinen Zeitung“ klargeſtellt worden.“ 
Darauf antwortet die „Konſervative Korreſpon⸗ 
denz“ in ſcharf zurechtweiſendem Tone: 
Aeußerungen von Preßorganen können 


Die Tebatte über den Frankfurter Kaiſerpalaſt bei 
dem Poſtgebäude, auf welche man die Hauptaufmerk⸗ 
ſamkeit gerichtet hatte, wurde dadurch verhindert, daß 
der betreffende Titel mit Ausſetzung einer Diskuſſion 
an die Kommiſſion zurückverwieſen wurde. 2 
* Im Weiteren wurden die freiſinnigen Anträge auf 
Srmäßigung des Stadtbriefportos und der Poſt⸗ 

beſtellungen auf das Land ſowie die billigere Ein- 


Sir 
— 
hebung 


Warſchau, 10. Dezember. Nach Mit: 
theilung des Petersburger „Rraj“ hat der 
Generalgouverneur Gurko auf Grund der ge⸗ 
ſetzlichen Beſtimmung, nach welcher die Gründung 
aller Vereine der behördlichen Genehmigung 
bedarf, die im Königreich Polen beſtehenden 
Brüderſchaften „zum Herzen Jeſu“ verboten; 
alle Diejenigen, welche ſich der Gründung, 
Verbreitung und Betheiligung an dieſen Brüder⸗ 
ſchaften ſchuldig machen, ſollen zu ſtrenger 
Verantwortung gezogen werden. — Zu Dom⸗ 
browa im Königreich Polen, wo ein reger 
Steinkohlenbergbau betrieben wird, iſt am 4. d. 
M. die neuerrichtete Steigerſchule von dem 
Delegirten des Miniſteriums der Staatsgüter 
feierlich eröffnet worden; die Betheiligung an 
dieſer Feier war, da dieſelbe auf den Tag der 
St. Barbara, der Schutzpatronin der Bergleute 
fiel, eine ſehr zahlreiche. (Poſ. Ztg.) 

Petersburg, 11. Dezember. Prinz Louis 
Napoleon, der vor einigen Tagen zum Oberſt⸗ 


2 


N 
Pentſches Reich. 
Berlin, 12. Dezember. 


— Der Kaiſer kam am Mittwoch Nach⸗ 
mittag nach Berlin, um ſeine Großmutter, 
die Kaiſerin Auguſta, in ihrem Palais zu 
begrüßen. 

— Prinz Heinrich ift mit der Kreuzerkorvette 
„Irene“ am Dienſtag in Malamocco bei Venedig 
eingetroffen. 

— Aus Chriſtiania meldet man den „Hamb. 
N.“, daß der Kaiſer Wilhelm II. durch die 
ſchwediſch⸗norwegiſche Geſandtſchaft in Berlin 
der norwegiſchen Regierung ſeinen Dank für 
die ausgezeichneten Dienſte hat ausſprechen 
laſſen, welche ihm die norwegiſche Telegraphen⸗ 
verwaltung auf ſeiner Reiſe längs der Küſten 
Norwegens geleiſtet habe. Schon früher hat 


dem Sinne des Beſchluſſes der Eſſener Werk⸗ 
beſitzer vom 7. d. M. nicht geboten war, wird 
die unbedingte Wiedereinſtellung des Führers 
der Strikebewegung nach der „RheiniſchWeſt⸗ 
fäliſchen Zeitung“ überall als Wiederkehr des Jan dem Kartell nichts „klarſtellen““ was 
vollen Friedens zwiſchen den Werkbeſitzern und | nicht in feinem Wortlaut enthalten iſt 
den Bergarbeitern aufgeführt. — Im Wider⸗ oder gar dieſem zuwiderläuft; wo ſolche 
ſpruch mit dieſer Meldung liegen noch folgende Gegenſätze vorliegen, ſind die Auffaſſungen 
Nachrichten vor: „Eine Deputation von Berg: der Zeitungen ohne weiteres irrthümlich. In 
leuten des Saarreviers wollte beim Herrn Ober: I der von Parteivorſtänden vereinbarten Er: 


Engel in meinem Bilderbuch, nur die Flügel] Kinder und ein heißgeliebtes Weib entriſſen] Kummer und Gram über den Verluſt der heiß: 

Feuilleton. hat ſie noch nicht.“ f „ batte, überlegte er. Womit hatte er das ver⸗ geliebten Kinder hatten bald darauf auch ſein 

n — Der Schweſter Nähe mußte auf den Kleinen] dient? Zwar hatte er Anfangs den kleinen blühendes Weib auf das Krankenlager ges 

Poſtmeiſters Käthchen beruhigend und wohlthätig einwirken; willig] Paul, deſſen Geburt der Mutter das Leben worfen, auf dem es vorzeitig einem Knaben 

J ſchluckte er die bittere Medizin. Auch die koſtete, in feinem unermeßlichen Schmerz wenig das Leben ſchenkte, um danach die Augen für 

Eine Weihnachts Geschichte von Th. Schmidt. ſchmerzhafte Prozedur, das Pinſeln des Halſes, beachtet; als er aber zu einem prächtigen] immer zu ſchließen. Wie er das ſchwere Leid 

1.) (Fortſetzung.) ließ er jetzt ruhig über ſich ergehen, während] Knaben heranwuchs, da hatte er ihm ſeine ganze ertragen, das wußte er nicht; aber der Spiegel, 

„Biſt Du der liebe Engel, von dem mir | er vorher ſtets bitterlich weinte. I Liebe zugewandt und tauſendmal die Ver⸗ in den er nach Wochen zum erſten Male wieder 

Karoline erzählte, oder meine gute Schweſter Der Arzt, ein ſchon recht alter Herr, nachläſſigung wett gemacht, er war nun einmal ſchaute, ſagte ihm deutlich, was er gelitten. Er 

Käthchen?“ ſtieß der Knabe mühſam mit fieber: welcher am Abend kam und nach dem kleinen | ein vom Unglück verfolgter Mann. das hatte] war um 20 Jahre gealtert und völlig ergraut, 

glänzenden Augen hervor. Kranken ſah, war erfreut, an Käthchen eine | er oft genug ſchon erfahren. Wie häufig waren | obſchon fein ſtarker Nacken ſich nicht gebeugt 
„Mein ſüßer Paul, kennſt Du mich denn] Pflegerin zu finden, die Alles bei dem Kleinen ihm Andere, die nach oben ſchmeicheln und 


hatte. 
nicht wieder?“ rief Käthchen ſchluchzend. Und vermochte. Obgleich das junge Mädchen von] nach unten tyrannifiren, in der Beförderung vor⸗ Dergeſtalt waren die Gedanken, die Arndt 


a eſſend, preßte ſie i der langen Reiſe ermüdet war, übernahm es gezogen! Alle ſeine früheren Kollegen ber bei feiner ruheloſen Wanderung durch die 
h rer ie ihre Pai be eidıe 1 DR doch die Nachtwache bei dem kranken Bruder. kleideten längſt höhere und einträglichere] Zimmer begleiteten. 
Stirn. Ich bin ja Käthchen — Deine Nach des Arztes Ausſpruch mußte die Krankheit Stellungen; nur er, dem Alle das Zeugnis eines II. 2 
5 Schweſter Käthchen 10 den nächſten Tag den höchſten Grad erreicht tüchtigen und gewiſſenhaften Beamten gaben, war Der Arzt hatte noch ſpät am Abend den 
750 Ja, jezt } ich Dich wieder“, rief der haben, und hoffte er bei pünktlicher Befolgung] nach einem kleinen, unbedeutenden Ort ver⸗ Kleinen unterſucht und gefunden, daß die Krank⸗ 
Kleine a de haſt mir ja zum Geburts- deiner Anordnungen für den Verlauf das bannt — verbannt dafür, daß er einem Ver⸗ heit bereits in das Stadium der Kriſis einge⸗ 
R von eine große * 5 l geſchickt, und in der Beſte. Allein trotz dieſer Zuverſicht und aller ]leumder die heuchleriſche Maske vor dem Ge⸗ treten war. Daß wenig Hoffnung ‚auf Ge 
4 Er hangt mn 9 Harf ich den jetzt Sorgfalt in der Pflege verſchlimmerte ſich der ſicht weggeriſſen hatte. Doch das alles hatte] neſung vorhanden, ſagte er zwar nicht, aber 
a 3 im Garten ſpielen ?] Zustand des Kleinen am Abend des nächſten | er zuletzt mit Gleichmuth ertragen, denn für | das war auch nicht nöthig; ſeine ernſten, be⸗ 
2 mag nicht mehr 5 der Doktor] Tages zuſehends. Mit ängſtlich⸗beſorgten] das Glück, das er in feinem Berufe nicht ge- ſorgten Mienen verriethen genug. f 
en bäfer Mann, er ſicht e. mit einem Mienen lauſchten Käthchen und ihr Vater auf funden, fand er ein anderes: er nannte ein Käthchen war allein mit ihrem kleinen 
5 ee Mund acht immer jeden Athemzug, der aus der ſchwer arbeitenden edles, liebendes Weib und drei liebreizende Kranken, da ihr aufs äußerſte erſchöpfter Vater 
e g 3 ö kleinen Bruſt drang. Kinder ſein eigen, und dieſer Beſitz war ihm | ſich für ein paar Stunden in ſein Schlaf⸗ 
„Wenn Du wieder geſund werden willst, Während Käthchen indeß eine bewunderns⸗ fortan der Inbegriff alles Glückes auf Erden. zimmer zurückgezogen hatte. Die kleine Hand 
mein Junge, dann mußt Du hübſch gehorſam würdige Ruhe an den Tag legte und nicht von Aber auch dieſes Beſitzes ſollte er nur] des im Halbſchlaf liegenden Brüderchens um⸗ 
ſein und Alles thun, was der Arzt jagt“, be⸗ der Seite des kleinen Bruders wich, litt es | einer kurzen Spanne Zeit ſich erfreuen! Die faſſend, ſchaute Käthchen hinaus in die dunkle 
merkte der Poſtmeiſter. „Von jetzt ab wird ihren Vater nirgends im Hauſe. Mit düſterer | beiden jüngften Kinder, ein Knabe von acht und Nacht, deren Stille nur durch das Ticken der 
R 8 1 e Miene ging er tief in Gedanken verſunken von ein Mädchen von ſechs Jahren, ſtarben in Uhr im Nebenzimmer und das Stöhnen des 
nur, willſt. “ 


5 a einem Zimmer in das andere. Wollte das un- einer Nacht an der Diphtheritis, diejer | nach Athem ringenden Knaben unterbrochen 
„Das will ich, lieber Papa, wenn Käthchen erbittliche Schickſal ihm abermals ein theures 


3 a 0 g 0 mörderiſchen Krankheit, die allem Anſchein nach] wurde. Auf ihrem Antlitze lagerte die Sorge, 
hier bleibt. Sie ſieht ja aus, wie der huͤbſche ! Leben nehmen, nachdem es ihm zwei blühende! ein weiteres Opfer von ihm fordern wollte.! ihre Ruhe war nur eine ſcheinbare. Wer zwei 


s 


Ae, 


— 


lieutenant in einem ruſſiſchen Dragonerregiment 
ernannt wurde, richtete eine Depeſche an ſeinen 
Vater, den Prinzen Napoleon, worin er den 
außerordentlich herzlichen Empfang ſeitens der 
Zarenfamilie rühmt. Kaiſer Alexander um⸗ 
armte den Prinzen wiederholt, nannte ihn 
ſeinen lieben Vetter und betonte die Freund⸗ 
ſchaft des Zarenhauſes mit der Dynaſtie 
Bonaparte. . . 

Budapeſt, 11. Dezember. Eine groß: 
artige Fälſchung iſt anläßlich der Konverſion 
von 199 Millionen fünfprozentiger Grundent⸗ 
laſtungs⸗ Obligationen begangen worden. In 
der Staatsdruckerei, wo im Mai 45 Millionen 
Obligationen ſammt Talons gedruckt worden 
ſind, ſcheint in Folge eines Einverſtändniſſes unter 
den Beamten eine weit größere Anzahl Obliga⸗ 
tion hergeſtellt worden zu ſein. Bei der Einlöſung 
der November⸗Koupons der neuen vierprozentigen 
Obligationen kam dieſelbe Kouponnummer mehr⸗ 
mals zum Vorſchein. Um welchen Betrag es 
ſich bei dieſer Fälſchung handelt, iſt unbeſtimmt. 
Es iſt zu befürchten, daß derſelbe ſich auf die 
enorme Summe beläuft, um welche die Zahl 
der zirkulirenden Obligationen durch die treu⸗ 
loſen Beamten der Staatsdruckerei vermehrt 
worden iſt. 

Bukareſt, 11. Dezember. Die beab⸗ 
ſichtigte Gerichtsreform, welche die Unabſetz⸗ 
barkeit der Richter einführt, ſoll vom König 
Karol genehmigt worden ſein, der betreffende 
Geſetzentwurf noch in der laufenden Seſſion den 
Kammern vorgelegt werden. 

Konftantinopel, 10. Dezember. In 
letzter Zeit kehrten einige hundert bei dem Aus⸗ 
bruch von Unruhen in Athen und im Piräus 
geflüchteter Familien freiwillig nach der Heimath 
zurück, wodurch die böswillig verbreiteten Nach⸗ 
richten über die Unſicherheit auf Kreta und die 
ſchlechte Behandlung der Chriſten ſeitens der 
türkiſchen Einwohner und der türkiſchen Be⸗ 
hörden widerlegt wird. 

Athen, 11. Dezember. Der Miniſter⸗ 
präſident Trikupis bezeichnet die Lage Kretas 
nach dem Erſcheinen des Fermans als eine 
ſolche, welche diplomatiſche Schritte von Seiten 
Griechenlands erheiſche. 

Madrid, 11. Dezember. Der Marine⸗ 
miniſter hat ſeine Demiſſion eingereicht. Der 
Miniſterpräſident Sagaſta erſuchte denſelben, 
bis zur Umbildung des Kabinets auf ſeinem 
Poſten zu bleiben. — In Ardiſa (Saragoſſa) 
iſt gegen den Gemeinderath eine Revolte aus⸗ 
gebrochen. Die Bevölkerung drang in den 
Sitzungsſaal; Revolverſchüſſe und Dolchſtiche 
wurden ausgetauſcht. Der Bürgermeiſter und 
vier Gemeinderäthe wurden ſehr ſchwer ver⸗ 
wundet. Die Stadt iſt militäriſch beſetzt worden. 
Liſſabon, 11. Dezember. Dom Pedro 
verſammelte am Mittwoch die Mitglieder des 
Hauſes Braganza zu einem Familienrath. 
Mehrere Anhänger des Kaiſers riethen zu einer 
Abdankung deſſelben, ſowie der Kronprinzeſſin 
Iſabella zu Gunſten ihres älteſten Sohnes, des 
Prinzen Pedro. Der Familienrath verlief indeß 
ergebnißlos. 

Paris, 10. Dezember. Nach einer 
Meldung des „Temps“ aus Liſſabon wäre der 
Enkel des Kaiſers Dom Pedro, Prinz Auguſt 
von Koburg, vom Verfolgungswahn befallen. 
..... 


liebende Geſchwiſter an ſolcher tückiſchen Krank⸗ 
heit verloren hat, wird ſpäter leicht das 
Schlimmſte für das Wahrſcheinlichere halten. 
Es ſchnitt ihr ins Herz, ihren Liebling, bei 
dem ſie — ſelbſt noch ein halbes Kind — die 
Mutterſtelle hatte einnehmen müſſen, mit der 
entſetzlichſten aller Kinderkrankheiten ringen 
zu ſehen. Die klugen dunklen Augen, die 
geſtern noch glänzten, lagen heute matt 
in ihren Höhlen, und das ſonſt ſo friſche 
reizende Geſicht bedeckte eine bleigraue 
Farbe. Der kleine Mund, der ſonſt ſo kindlich⸗ 
ſüß plaudern konnte, war geſchloſſen; nur 
ſchwache, wimmernde Laute entſtiegen von Zeit 
zu Zeit der röchelnden Bruſt. Gab es denn 
ar kein Mittel gegen dieſe furchtbare Krankheit? 
ragte ſich das geängſtigte junge Mädchen. 
O wäre ſie reich; ihr ganzes Vermögen wollte 
ſie als Prämie ausſetzen für denjenigen, der 
ein ſicheres Mittel gegen dieſe Plage der 
Menſchen erfinden würde. Erſt jetzt, wo der 
finſtere Todesengel ſein Schmerzenslager um⸗ 
kreiſte, fühlte Käthchen, wie innig ſie den Kleinen 
liebte. Die ganze Zeit, in der ſie ihn ge⸗ 
wartet und gepflegt, ſtieg vor ihrem geiſtigen 
Auge aus der Vergangenheit herauf. Hier, wo 
jetzt das kleine Gitterbettchen ſtand, ſchaukelte 
ſeine Wiege. Der Säugling hatte viele Pflege 
nöthig. Oft mußte ſie ihn während der Nacht 
aus ſeinen Kiſſen aufnehmen, das Bettchen 
ordnen oder ihn in den Schlaf ſingen, da die 
Amme, ein rohes, unzuverläſſiges Geſchöpf, einen 
Todſchlaf hatte. O ſie that das gern und hielt 
ſich reich belohnt, wenn der Kleine vergnügt 
kreiſchend ihr die Aermchen entgegenſtreckte. Er 
gedieh ſichtlich; noch war kein Jahr zu Ende, 
da konnte er laufen und mehrere Namen ſprechen. 
Dort am Fenſter hatte ſie mit ihm, den Kopf 
an ihre Wange geſchmiegt, oft geſtanden und 
ihm den Flug der Vögel und den Zug der 
Wolken gezeigt, oder ihm erzählt, daß der liebe 


Brüſſel, 11. Dezember. Eine Kund⸗ 
gebung der Antiſklaverei = Konferenz ſpricht 
Stanley das gerechte Mitgefühl mit den Leiden 
und Gefahren aus, denen der Forſcher getrotzt 
habe, und ſendet demſelben die aufrichtigſten 
Glückwünſche. Die Konferenz würdige den 
neuerlichen großen Dienſt Stanleys und bitte 
denſelben, Emin die Sympathien der Konferenz 
auszudrücken, der pflichttreu ſo lange ſeinen 
gefahrvollen Poſten behauptet habe. Schließlich 
ſpricht ſie die beſten Wünſche für die Wieder⸗ 
herſtellung Emins aus. — In dem Bergwerk 
Fontaine Leveque hat ein ſchlagendes Wetter 
fünf Bergleute getödtet. Eine Galerie iſt ein⸗ 
geſtürzt. Die Gewalt der Exploſion war furcht⸗ 
bar; die Leichen ſind 50 Schritte weggeſchleudert. 

London, 11. Dezember. Das Befinden 
des Prinzen von Wales erfüllt die königliche 
Familie mit größter Beſorgniß. 

New⸗York, 10. Dezember. Der heute 
hier eingetroffene Dampfer des Norddeutſchen 
Lloyd „Ems“ hatte während feiner Ueberfahrt 
ein furchtbares Wetter zu beſtehen. Eine Sturz⸗ 
welle traf das Deck mit riefiger Gewalt, riß 
die Rettungsboote mit ſich fort und warf zwei 
Salonpaſſagiere, die Herren Walter und Entheide, 
zu Boden, ſo daß dieſelben in Folge des jähen 
9505 Beinbrüche erlitten. Ein weiteres Opfer 
orberten die Leitungsdrähte der elektriſchen 
Beleuchtung. Ein mit Reparaturen beſchäftigter 
Arbeiter hing plötzlich todt am Draht in der 
Luft; als man die Leiche herabholte, fand man 
Arm und Hals des Verunglückten gänzlich 
verbrannt. 5 

New⸗York, 11. Dezember. In John⸗ 
ſtown (Pennſylvanien) entſtand geſtern Abend 
während einer Opernvorſtellung blinder Feuer⸗ 
lärm. In dem durch eine panikartige Flucht 
der Theaterbeſucher herbeigeführten Gedränge 
find mebrere Perſonen getödtet und gegen 30 
verletzt worden. 

Waſhington, 11. Dezember. Dem Mo⸗ 
natsberichte des Landbaubureaus zufolge hat 
ſich die Baumwollenernte im allgemeinen ver⸗ 
ſpätet. Der Froſt hemmte namentlich in den 
nördlichen Gegenden bis Ende November das 
Wachsthum und verminderte die Ernte. In 
dem ſüdlicheren Areal war die Ernte ziem⸗ 
lich reichlich und das Wetter günſtig für das 
Pflücken. Die Preiſe ſind etwas beſſer als im 
vorigen Dezember. 

— nd 


dieſer Kommiſſion, die Herren: Zimmermeiſter 
Engelhardt, Holzhändler Himmer, Klempner⸗ 
meiſter Schulz, Rentier Preuß, Drechslermeiſter 
Borkowski, Photograph Alex. Jacobi, Kaufmann 
Caro, Maurerpolier Leppert, Hauptlehrer 
Piontkowski, Inſtrumenten⸗ Fabrikant Guſtav 
Meyer, Kaufmann Kopczyneki und Bäckermeiſter 
Sztuczko faſt einſtimmig wiedergewählt. — Der 
Herr Referent verlieſt eine Verhandlungsſchrift 
über Prüfung des Wilhelm » Augufta » Stiftes. 
Wir entnehmen dieſer Schrift, daß ſich im 
Stift 32 Sieche befinden, welche über Ver⸗ 
pflegung und Behandlung keine begründeten 
Klagen erhoben haben. Herr Dr. Szumann 
regt eine beſſere Ventilation an, Herr Tilk bringt 
Mängel, welche am Dache des Gebäudes hervor⸗ 
getreten ſind, zur Sprache. Die Herren Erſter 
Bürgermeiſter Bender und Stadtbaurath Schmidt 
ſagen Berückſichtigung der lautgewordenen 
Wünſche zu. — Kenntniß genommen wird von 
einer Verhandlungsſchrift, die bei der am 25. 
November d. J. ſtattgefundenen Prüfung des 
ſtädtiſchen Krankenhauſes feſtgeſtellt iſt. — Für 
den Finanz⸗Ausſchuß berichtet Herr Cohn. — 
Zum Ankauf des Gutes Ollek war ein Betrag 
von 94 500 M. bewilligt. Verausgabt waren 
bis 1. Oktober d. J. 88 000 Mark, welcher 
Betrag bisher mit 3,123 Prozent verzinſt 
worden iſt. — Für den Ankauf des durch 
die Zuſchüttung des inneren Feſtungsgrabens 
gewonnenen Landes haben in Folge der dort 
nothwendig gewordenen Arbeiten 6712 M. 
mehr ausgegeben werden müſſen als bewilligt 
waren. Bei Feſtſtellung des Werthes dieſes 
Landes ſind die Plätze für das Amtsgericht und für 
ein Theater nicht berückſichtigt worden. Es läßt ſich 
annehmen, daß aus dem übrig bleibenden 
Lande ein Erlös von 80 —100 000 M. erzielt 
werden wird. — Für einen eiſernen Waſſerwagen 
werden noch 200 M. nachbewilligt. — In letzter 
Sitzung war beſchloſſen worden, den Magiſtrat 
zu erſuchen, die Rückverſicherung der bei der 
ſtädtiſchen Feuerſozietät verſicherten Gebäude 
bei der North Britiſh und Hamburg⸗Bremiſchen 
Geſellſchaft zu belaſſen. Herr Stadtrath Dr. 
Gerhardt führt aus, daß Magiſtrat dieſem Be⸗ 
ſchluſſe nicht beitreten könne, es ſei eine engere 
Submiſſion veranſtaltet worden, und da wären 
die Oldenburger, die Kommerzial Union und 
die Transatlantiſche die Mindeſtfordernden ge⸗ 
weſen. Die erſtgenannten beiden Geſellſchaften 
hätten erſt nachträglich ihre Forderungen er⸗ 
mäßigt. Magiſtrat beantragt nochmals die 
Rückverſicherung bei den drei letzten 


hieben die drei rohen Patrone auf den L. los 
und verſetzten ihm mehrere Stiche, ſo daß der 
Unglückliche jetzt ſchwer darniederliegt. Man 
zweifelt an ſeinem Aufkommen. 

Lautenburg, 11. Dezember. Der kom⸗ 
miſſariſche Kreisthierarzt Hertel in Strasburg 
iſt vom 5. d. Mts. ab nach Berlin beurlaubt. 
Die Vertretung deſſelben iſt für den weſtlichen 
Theil des Kreiſes Strasburg dem Kgl. Kreis⸗ 
und Grenzthierarzt Thiede in Gollub, für den 
öſtlichen Kreistheil dem Kgl. Kreisthierarzt 
Peters in Neumark übertragen. — Die Ein⸗ 
fuhr geſchlachteter Schweine aus Polen iſt bei 
uns in flottem Gange; wöchentlich werden 
ca, 50 Schweine von hieſigen Händlern jenſeits 
der Grenze aufgekauft und auf dem Bahnhofe 
Lautenburg nach Danzig verladen. (Pr. Grzb.) 

Konitz, 10. Dezember. Einige dem früheren 
Landesdirektor Dr. Wehr gehörige Grundſtücke 
in Gr. Paglau ſind in der Zwangsverſteigerung 
für 38 000 Mk. an den Rittergutsbeſitzer 
Borrmann verkauft worden. 

Danzig, 12. Dezember. Aus Kiel wird 

der „Danz. Ztg.“ gemeldet: Die in Itzehoe 
garniſonirende 4. Abtheilung des Feld⸗Artillerie⸗ 
Regiments Nr. 9 wird zum 1. April nach Weſt⸗ 
preußen verlegt. Als Garniſonsort wird Danzig 
genannt. 
Löbau, 11. Dezember. Heute wurden 
einige Mitglieder der Diebesbande, welche ſchon 
ſeit etwa 4 Wochen in faſt jeder Nacht Ein⸗ 
brüche verübt haben, verhaftet. Einer der Feſt⸗ 
genommenen ſoll eine ſehr gefährliche Perſon 
ſein. — Zwei eingeſchmuggelte Schweine ſind 
hier verkauft worden. — Herr Lange in New⸗ 
Hort hat für die Armen des Dorfes Londzyn 
200 Mk. geſpendet. Herr L. iſt dort geboren 
und erinnert ſich alljährlich beim Herannahen 
des Weihnachtsfeſtes ſeines Heimathsorts. 

K Argenau, 11. Dezember. Heute fand 
im Brunner'ſchen Saale die Stadtverordneten 
Stichwahl ſtatt. Gewählt wurden Schloſſer⸗ 
meiſter Hinz und Fleiſchermeiſter Schulz. — 
Ein Grenzbeamter in Gr. O. hat ſich in dieſen 
Tagen mit Karbolſäure vergiftet, weil er er⸗ 
fahren hatte, daß ſeine Frau heimlich mit einem 
Manne zu einem Vergnügen gefahren war. Der 
Bedauernswerthe war mehrere Jahre verheirathet 
und hinterläßt einige Kinder. — Am Montage 
war vom hieſigen Oberförſter eine Treibjagd 
veranſtaltet. Es wurden gegen 100 Haſen ge⸗ 
ſchoſſen. — Kommiſſarius Schütz hat einen 
ſechsmonatlichen Urlaub erhalten; ſeine Stell⸗ 
vertretung iſt dem Hauptmann a. D., v. Winter⸗ 
feldt, übertragen worden. — Wie verlautet, 
wird in der nächſten Zeit hier ein Steno⸗ 
graphiſcher Verein. Roller'ſchen Syſtems, ge⸗ 
gründet werden. In der nächſten Lehrer ⸗Ver⸗ 
einsſitung am Sonnabend hält Herr Lehrer 
Gerich⸗ Gr. Glinno einen Vortrag über den 
Werth und Nutzen der Stenographie. Im An⸗ 
ſchluß daran ſoll der Stenographiſche Verein 
gebildet werden. 

Bromberg, 11. Dezember. Die „Oſtd. 
Preſſe“ ſchreibt: 60 000 bis 70 000 Schwellen, 
in Traften verbunden, liegen augenblicklich auf 
der Weichſel bei Schulitz. Soweit die Hölzer 
in der Nähe des Ufers liegen, können ſie jetzt 
ſchon geborgen werden. Die Bergung der 
anderen kann erſt erfolgen, wenn die Weichſel 
zugefroren iſt. 

Krojanke, 11. Dezember. Dem zu frühen 
Schließen der Ofenklappe wäre die hieſige Wittwe 
Holzhüter faſt zum Opfer gefallen. Nichts 
ahnend, ſaß dieſelbe geſtern Nachmittags in 
ihrem Zimmer. Das giftige Gas wirkte all⸗ 
mählich und als das Dienſtmädchen ihr den 
Kaffee vorſetzte, ſaß Frau H. ſtumm und ſtarr 
mit offenen Augen auf ihrem Stuhle. Erſt 
längeren ärztlichen Bemühungen gelang es, die 
Frau in's Leben zurückzurufen. 

Poſen, 11. Dezember. Se. Majeſtät der 
Kaiſer und König hat dem Reſtaurateur und 
Konditor Oskar Mewes hierſelbſt, welcher von 
der hieſigen Strafkammer wegen Verwendung 
einer falſchen Zehnpfennigmarke zur Beförde⸗ 
rung eines Briefes zu 3 Monaten Gefängniß 
ei war, dieſe Strafe in Gnaden er: 
laſſen. 


— ————— 


Lokales. 
Thorn, den 12. Dezember. 


N unſerer 
Provinz Herr von Zeipziger] wird, 
wie wir erfahren, am nächſten Montag hier 
erwartet. Dem Vernehmen nach will Herr 
v. L. Rückſprache halten wegen der Feierlich⸗ 
keiten aus Anlaß der Enthüllung des Stand⸗ 
bildes Wilhelm J. 

— [Außerordentliche Sitzung 
der Stadtverordneten] am 11. De⸗ 
zember. Anweſend 25 Stadtverordnete. Vor⸗ 
ſitzender Herr Profeſſor Böthke. Am Magiſtrats⸗ 
tiſch die Herren Erſter Bürgermeiſter Bender, 
Syndikus Schuſtehrus, Kämmerer Dr. Gerhardt 
und Stadtbaurath Schmidt. Für den Ver⸗ 
waltungs⸗Ausſchuß berichtet Herr Wolff. — 
Nach einer eingeholten Verfügung des Herrn 
Regierungs⸗Präſidenten ſind die Mitglieder der 
Klaſſenſteuer⸗Einſchätzungs⸗Kommiſſion auf die 
Dauer von 3 Jahren zu wählen. Durch 
Zettelwahl wurden die bisherigen Mitglieder 


Proninzielles. 


Fordon, 11. Dezember. Bei dem Gaſt⸗ 
wirth F. in Brahnau wurden die bei dem 
Hafen beſchäftigten Arbeiter ausbezahlt. Sie 
hatten deshalb zu viel der Branntweinflaſche 
zugeſprochen. Beim Nachhauſegehen begegnete 
der ebenfalls am Hafen beſchäftigte Arbeiter 
L. der Tochter des Schiffers Krüger, die er im 
Geſpräch um die Schultern faßte. Dies 
bemerkten einige feiner Kameraden und erzählten 
es dem Vater, der noch im Gaſthofe zurück⸗ 
geblieben war. Empört über dieſe Keckheit, 
wollte er die ſeiner Tochter widerfahrene Schmach 
rächen und machte ſich deshalb mit ſeinem 
Sohne und dem Schiffer K. mit Miſtgabeln 
und Stöcken bewaffnet zur Verfolgung auf. 
Bald hatten ſie den nichts Böſes Ahnenden 
eingeholt und nach einem kurzen Wortwechſel 
—— ———— u — —— —jä— 


geheime Sitzung. 
Am 10. Januar kommenden Jahres findet hier 
die nächſte Prüfung für Hufſchmiede ſtatt. 
Meldungen zur Prüfung ſind unter Einreichung 
eines Geburtsſcheines und etwaiger Zeus niſſe 
über die erlangte techniſche Ausbildung, ſowie 
unter Einſendung der Prüfungsgebühr von 
10 Mark bis zum 31. Dezember d. J. frankirt 
an den Vorſitzenden der Prüfungskommiſſion für 
Hufſchmiede Herrn Kreisthierarzt Stöhr zu 
richten. 

— [Lehrerverein Thorn] Die 
Dezemberſitzung findet Sonnabend, den 14. d. 


(Pavillon) ſtatt. 

— [Der Kriegerverein!] hält 
Sonnaben, den 14. d. M., Abends 8 Uhr, im 
Arenz'ſchen Saale (Eingang vom Nonnenthor) 
einen Appell ab, in welchem die Wahl des 
Vorſtandes für 1890 ſtattfindet. 

— [Der Synagogen⸗Geſang⸗ 
Verein! veranſtaltet für feine paſſiven 
Mitglieder nächſten Sonnabend, den 14. d. M., 
Abends 8 Uhr, im Viktoria⸗Saal ein Konzert. 

— [Konzert.] Im Gartenſaale des 
Schützenhauſes giebt morgen Freitag Abend die 
Kapelle des 2. Pionier⸗Bataillons unter Leitung 
ihres Stabshorniſten Herrn G. Kegel ein 
Streichkonzert zum Beſten des Garniſon⸗Unter⸗ 
ſtützungsfonds. Die Kapelle hat wiederholt 
Tüchtiges geleiſtet, der Beſuch des morgigen 
Konzerts ſei deshalb empfohlen. 

— [Vorſtellungen.] Im Garten⸗ 
ſaale des Schützenhauſes gab geſtern Nach⸗ 
mittags und Abends Herr Direktor Nick Vor⸗ 
ſtellungen. Herr N. führte in Nebelbildern 
Ereigniffe aus Deutſch⸗Oſtafrika vor, zeigte bes 
rühmte Bauwerke u. ſ. w. Die Vorſtellungen 
waren zahlreich beſucht. Es wurde vieler 
Beifall geſpendet. 

= Ss wurgericht.] Heute ſtanden 
zwei Sachen zur Verhandlung an. In erſter 
wurde gegen den Arbeiter Simon Bartnicki 
aus Klein⸗Glewboczek wegen wiſſentlichen Mein⸗ 
eides und gegen den Eigenthümer Peter Srod⸗ 
zinski aus Cichen wegen Anſtiftung dazu ver⸗ 
handelt. — Bartnicki iſt am 10. September 
v. J. in der Prozeßſache der Gemeinde Cichen 
gegen den Zweitangeklagten Srodzinski vor 
dem Königl. Amtsgericht zu Strasburg als 
Zeuge vernommen worden. Der Streitgegen⸗ 
ſtand betraf das Gemeinde⸗Eigenthumsrecht an 
einer Kathe, die B. früher beſaß. In dieſem 
Termin erklärte B., daß er zu lange aus 
feinem früheren Wohnorte entfernt ſei, daher 


Gott all die tauſend und abertauſend Sterne 
jeden Abend anzünde. 

An Putz und Vergnügungen, welche andere 
Mädchen in ihrem Alter ausſchließlich be⸗ 
ſchäftigten, konnte ſie nicht denken; ihre Zeit 
wurde ganz von der Pflege und Erziehung des 
Kleinen und der Sorge um des Vaters Wohl⸗ 
ergehen ausgefüllt. Letzterer hatte Eigenheiten, 
die Niemand beſſer kannte als ſie, und in den 
erſten Jahren nach dem Tode der theueren 
Mutter wollte der ſchwer niedergebeugte Mann 
keine fremde Perſon in den Räumen, wo jene 
gelebt, dulden — nur ſie, ihr Ebenbild, litt 
er um ſich. Und ſo war es gekommen, daß 
das junge Mädchen in einem Alter, in welchem 
ſich andern die Welt voll lauter Maienſonnen⸗ 
ſchein ausbreitet, ernſte häusliche Pflichten zu 
erfüllen hatte. 

Eine Stunde war vergangen, die Uhr 
kündete die elfte Stunde an, der Kleine mußte 
einnehmen. Als ſich Käthchen leiſe erhob, um 
ihn zu wecken, zitterten in ihren ſchönen Augen 
heiße Thränen. Der hoffnungsloſe Zuſtand 
ihres Lieblings hatte ihr ſtarkes, muthiges Herz 
tief erſchüttert. 

Mit glanzloſen Augen ſtarrte der Kleine 
die unglückliche Schweſter an, welche ihn mit 
den ſüßeſten Koſeworten bat, die Medizin ein: 
zunehmen; aber ſeine Theilnahmloſigkeit war ſo 
groß, daß ſie erſt nach oftmaliger Aufforderung 
ihren Zweck erreichte. Sein Zuſtand ver⸗ 
ſchlimmerte ſich von Minute zu Minute; wurde 
ihm nicht bald Hilfe, dann mußte er erſticken. 
Karoline, die Magd, hatte ſie um zehn Uhr zu 
Bett geſchickt, und ſo hatte ſie Niemand, 
den ſie zum Arzt ſchicken konnte. Da ſiel 
ihr ein, daß der alte Wolf unten im Poſtamte 
war; ſchnell eilte ſie hinunter in das Dienſt⸗ 
zimmer, in welchem um dieſe Zeit ein Beamter 
und ein Unterbeamter anweſend war. 

(Fortſetzung folgt.) 


— [Prüfung für Hufſchmiede.) 


kein Urtheil ohne vorherige Beſichtigung, 


Geſellſchaften. Nach lebhafter Debatte wird 
ber Magiftratsantrag angenommen. Es folgte 


Mts. um 5 Uhr Nachmittags in Arenz' Garten u 
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ob an dem Grundſtücke eine Vergrößerung vor⸗ 
genommen worden ſei, abgeben könne. Nach 
vollzogener Beſichtigung fand am 11. November 
1888 ein zweiter Termin vor derſelben Be⸗ 
hörde ſtatt, in welchem der Angeklagte einen 
Meineid geleiſtet haben ſoll, indem er beſchwor, 
daß das Grundſtück noch denſelben Flächenraum 
als vorher einnähme, während eine gerichtliche 
Beſichtigung vom 19. Mai 1889 eine Ver⸗ 
größerung des Grundſtücks ergab. — Der 
Zweitangeklagte Srodzinski wird beſchuldigt, 
Bartnicki durch Beſtechung zur Leiſtung des 
Meineides veranlaßt zu haben. Bei Schluß der 
Redaktion war das Urtheil noch nicht ge⸗ 
ſprochen. 

— [Gefunden] ein Bund kl. Schlüſſel 
an der Weichſel, ein Hausſchlüſſel in der 
Brückenſtraße, 2 Regenſchirme am Poſtſchalter; 
zurückgelaſſen iſt ein Sack mit Holzpantoffeln 
im Laden des Herrn H. Simon. Näheres im 
Polizei⸗Sekretariat. 

Polizeiliches.] Verhaftet ſind 
7 Perſonen. 

— [Von der Weichſel.] Heutiger 
Waſſerſtand unverändert, 0,10 Mtr.; an beiden 
Ufern ſteht auch heute das Eis feſt, in der 
Mitte des Stromes treiben langſam Eisſchollen. 


Preußiſche Klaſſenlotterie. 
(Ohne Gewähr.) 
Berlin, 11. Dezember 1889. 

Bei der geſtern fortgeſetzten Ziehung der 3. Klaſſe 
181. Königlich preußiſcher Klaſſenlotterie fielen in der 
Nachmittagsziehung: 

1 Gewinn von 30 000 M. auf Nr. 117 216. 
1 Gewinn von 5000 M. auf Nr. 137610. 
1 Gewinn von 3000 M. auf Nr. 157460. 
= E von 1500 M. auf Nr. 15 568 84 178 
4 Gewinne von 500 M. auf Nr. 2212 29 196 
34 011 112 879. 

11 Gewinne von 300 M. auf Nr. 7755 11877 
20 244 33 603 38 915 52 676 82 329 126 262 162 285 
166 021 187 649. 


Bei der heute fortgeſetzten Ziehung der 3. Klaſſe 
181. Königlich preußiſcher Klaſſenlotterie fielen in der 
Vormittagsziehung: 

1 Gewinn von 15000 M. auf Nr. 62 077. 

8 Gewinn von 10 000 M. auf Nr. 163 097. 

1 Gewinn von 5000 M. auf Nr. 1342. 

1 Gewinn von 3000 M. auf Nr. 60 998. 

1 Gewinn von 1500 M. auf Nr. 157056. 

11 Gewinne von 500 M. auf Nr. 1245 3139 
21959 26 620 28 838 36 528 52 166 57207 71 173 
117 684 143 288. 

21 Gewinne von 300 M. auf Nr. 17732 40 244 
49 432 52 659 60 180 71650 78 273 81 436 86 168 
86 310 106 285 106 389 115 638 119 916 126 317 


131328 138085 143714 149 127 175 760 183 345. 


Beine Chronik, 


Weg en Unterfhlagung im Amte 
ſtand in Berlin in der letzten Schwurgerichtsperiode 


der Poſtaſſiſtent Gr. vor den Geſchworenen des 
hieſigen Landgerichts 1. Jetzt iſt derſelbe nach längerer 
Unterſuchungshaft wieder auf freien Fuß geſetzt und 
das Verfahren gegen ihn eingeſtellt, weil ſich ergeben 


Ratiborer Straße und fragte dieſen nach der Urlaubs... 
Da Letzterer eine ſolche nicht beſaß, entſprang 


hat, daß der Mann ein Opfer der „traumatiſchen 
Neuroſe“ geworden iſt. Es iſt dies diejenige Form 
der Nervenſtörung, welche mehrfach bei ſolchen Leuten 
beobachtet wird, die ein Eiſenbahnunglück mit durch⸗ 
gemacht und dabei große Angſt ausgeſtanden haben 
Der Angeklagte hat in der Zeit, wo er noch im 
Eiſenbahn⸗Poſtdienſte beſchäftigt war, einen Eiſenbahn⸗ 
unfall erlebt und ſich dabei ſo tapfer und umſichtig 
gezeigt, daß er von der oberſten Poſtbehörde eine Be⸗ 
lobigung für ſein Verhalten erhielt. Er iſt mit der 
Zeit immer nervöſer geworden, und es zeigten ſich alle 
Anzeichen der traumatiſchen Neuroſe. Wiederholte 
Verſuche, feine Verabſchiedung unter Penſion zu er⸗ 
langen, blieben erfolglos, dagegen erwirkte er ſich 
Anfangs dieſes Jahres einen längeren Urlaub. An 
dem Tage, an welchem ihm dieſer zugebilligt wurde, 
beging er die Unterſchlagung in einer ſo einfältigen 
Weiſe, daß dieſelbe bei der drei Tage darauf zu er⸗ 
wartenden Reviſion ohne Weiteres entdeckt werden 
mußte. Der Augeklagte war ſeiner That auch geſtändig, 
dagegen erwirkte ſein Vertheidiger, Rechtsanwalt Dr. 
Roſenſtock, eine Vertagung des Termins, weil er eine 
Unterſuchung des geiſtigen Zuſtandes des Angeklagten 
für erforderlich hielt. Er behauptete nämlich, daß in⸗ 
folge jenes Eiſenbahnunfalls der Angeklagte dem 
Zuſtande der „traumatiſchen Neuroſe“ verfallen und 
bei der That eine freie Willensbeſtimmung bei ihm 
ausgeſchloſſen geweſen ſei. Die nach dieſer Richtung 
hin angeſtellten Unterſuchungen der Sachverſtändigen 
haben dieſe Behauptung beſtätigt, und infolge deſſen 
iſt der Angeklagte aus der Unterſuchungshaft ent⸗ 


laſſen rn pas Verfahren gegen ihn eingeſtellt worden. 
* e 2 


witz. Ein ernſtes Renkontre fand hier 
zwiſchen einem Offizier, dem Lieutenant Graf Pfeil, 
und einem Unteroffizier der 4. Kompagnie ſtatt. Der 
Lieutenant traf den Unteroffizier in der Nacht auf der 


karte. 
er über die Straße, der Offizier lief nach, und da er 
ihn nicht erreichen konnte, zog er den Degen und ver ⸗ 


ſetzte damit dem Unteroffizier einen Schlag über den 


Kopf. Der Unteroffizier machte nun Halt, wandte ſich 
aber gegen Be Vorgeſetzten, der zu ſeinem Schutze 
dem Angreifenden den Degen vorhielt. Inzwiſchen 
wurde der Unteroffizier gewahr, daß aus einer Kopf⸗ 


wunde Blut auf fein Geſicht herabrieſelte; er gab den 


Widerſtand auf und ergab ſich dem Offizier, welcher 
den Verwundeten behufs Feſtſtellung des Thatbeſtandes 
auf die Wache brachte und ihn von dort in das 
Lazareth überführen ließ. Der Vorfall hat in der 
Stadt peinliches Aufſehen erregt. N 

London. Eine junge deutſche Erzieherin, Namens 
Kober, iſt ſeit dem 21. November aus Neweaſtle, wo 
ſie bei einer Familie lebte, verſchwunden. Sie ging 
an jenem Tage aus, um einen Brief zur Poſt zu 
geben, und iſt ſeither nicht mehr geſehen worden. Alle 
Bemühungen der Polizei, ſowie ihrer Bekannten, ſie 
aufzufinden, find bisher erfolglos geblieben. Auch ihr 
Vater, welcher aus Stuttgart nach London gekommen 
iſt, befindet ſich noch immer vergeblich auf der Suche. 
Fräulein Kober iſt 23 Jahre alt, ſchlank und hat blonde 
Haare und blaue Augen. Sie hat den größten Theil 
ihres Geldes in der Poſtſparkaſſe, ſowie in ihrer 
Wohnung zurückgelaſſen und hatte als ſie ihre Wohuung 


verließ, nur wenige Schillinge bei ſich. Die Bekannten bis 121 
bisher keinen Anhaltspunkt, 


der jungen Dame haben 


die Rieſigkeit der Aufgabe iſt es, welche den Londoner 
Juwelier abſchreckt. 


Submiſſions⸗Termine. 
Königl Oberförſter in Schulitz. Verkauf von 
Kiefern-Bau- und Brennhölzern am 16. d. Mts., 
von Vorm. 9 Uhr ab, im Raeſchke'ſchen Gaſthauſe 
in Schulitz. 
—— 2 ———ü—ä . —fĩ—ß an nase 
Telegraphiſche Börſen⸗Depeſche. 
Berlin, 12. Dezember. 
Fonds: feſt. 


11. Dez. 
Ruſſiſche Banknoten 217,55] 217,80 
Warſchau 8 Tagge 17,00] 217,25 
Deutſche Reichsanleihe 3¼½% . 102,80] 102,70 
Pr. 4% Conſols 05,30] 105,40 
Polniſche Pfandbriefe 5% 8 63,00 63,00 
do. iquid. Pfandbriefe. 59,20] 59,20 
Weſtpr. Pfandbr. 3½% neul. II. 100,30] 100,25 
Oeſterr. Banknoten BE 173,40] 173,00 
Diskonto⸗Comm.⸗Antheile . . 246,10] 247,00 
Weizen: Dezember 196,50 195,50 
; April-Mai 202,20] 201,50 
Loco in New-Yort 8638/8 86 
Roggen: loco 76,00] 175,00 
BR, Dezember 176,00] 175,50 
1. April-⸗Mai 177,0 176,50 
112275 ; Mai ⸗Juni 176,50] 175,70 
Rüböl: Dezember 71,70] 71,80 
a April-Mai 65,30]. 65,20 
Spiritus: do. mit 50 M. Steuer 51.20 51,10 
: ; do mit 70 M. do. 32,00 32,10 
Dez.⸗Jan. 70er 31,60] 31.30 
April⸗Mai 70er 32,70] 32.50 


Wechſel Diskont 5%; Lombard -Zinsfuß für deutsche 
Staats⸗Anl. 5½ , für andere Effekten 6%. 


Spiritus ⸗Depeſche. 
Königsberg, 12. Dezember. 
(v. ee u. Grothe. 


2 uhig. 

Loco cont. 50er 48,00 Bf., —,— Gd. —,— bez ' 
nicht conting. 70er 28,75 „ —— „ —.— 
Dezember —.— „ 47,50 „ —.— „ 

* 5 N 28,50 2 —.— „ 
Danziger Börſe. 


Notirungen am 11. Dezember. 

Weizen. Bezahlt inländiſcher hellbunt 120 /1 Pfd. 
182 M, 126 Pfd. bis 128/9 Pfd. 188 M., Sommer- 
118/9 Pfd. 177 M., 123 und 123,4 Pfd. 185 M., 
poluiſcher Tranſit hellbunt 127/8 Pfd. 144 M., hoch ⸗ 
bunt 130/ Pfd. 149 M., ruſſiſcher Tranſit hochbunt 
129 Pfd. 146 M., Ghirka 113/4 Pfd. 124 M. 

Roggen. Inländiſcher 123 Pfd. 166 M., ruſſ. 
Tranſit 124/5—130 Pfd. 114 M. 

Gerſte große 107/ Pfd. 160 M. bez., kleine 
105% Pfd. 140 M. bez., ruſſ. 105 —114 Pfd. 102 


M bez. 5 
Kleie per 50 Kilogr. zum Seeexpport, Weizen⸗ 
ez. 


welcher über das Verſchwinden derſelben Aufſchluß 4.35 M. b 


geben könnte. 
* Den Werth ſeiner Schätze, die in Yildiz Kiosk 
angehäuft ſind, will der Sultan taxiren laſſen. Einer 


der beiten Londoner Sachverſtändigen hat den Auftrag 


bekommen, weiß aber noch nicht, ob er ihn annehmen 
ſoll. Thatſächlich ſind die Schätze niemals katalogiſirt 
worden und über den größten Theil herrſchen nur 


Rohzucker ſtill. Rendem. 880 Tranſitpreis franko 
Neufahrwaſſer 11,25 —11,60 M. 
; a Getreidebericht 
der Handelskammer für Kreis Thorn 
Thorn, den 12. Dezember 1889. 


Muthmaßungen. Sie müſſen jedoch an ſich ſelbſt und | Wetter: Thauwetter. 
in hiſtoriſcher Beziehung einen außerordentlichen Werth] Weizen unverändert, 125 Pfd. bunt 172 M., 126 


darſtellen. Die Beute der räuberiſchen Sultane der 
früheren Jahrhunderte muß Millionen betragen, und 


Pfd. hell 178/80 M., 130 Pfd. hell 182/4 M., 
fein 186 M. 


Roggen ruſſiſcher 120—122 Pfd. 169—171 M., 
Anländifcher 120 Pfd. 172 M., 123/4 Pfd. 174 M. 

Gerſte Futterw. 122—134 M, Brauw. 156 bis 
165 


65 M. 
Erbſen Futterw. trocken 145 —148 M. 
Hafer 148—159 M. 
Alles pro 1000 Kilo ab Bahn verzollt. 


Meteorologiſche Beobachtungen. 


—— — — ———— . An — aan ir 
& Barom.| Therm. Wind- Wollen. 
N fene m. N. | o. C. R. fung 
11.]2 hp. 745.8 [+ 1.6 SE 2 10 

9 bp. 747.4 L 17] SE 1 10 
12.7 ha. 754.6 |+ 1.7 SE | 1 102 


Waſſerſtand am 12. Dezember, Nachm. 1 Uhr: 0,10 Meter 


Telegraphiſche Depeſchen 
der „Thorner Oftdeutſchen Zeitung“. 
Gelſenkirchen, 12. Dezember. 
Der Landrath erläßt eine Bekannt⸗ 
machung, worin er ſich bereit erklärt, 
den arbeitsloſen Bergleuten ſofort 
Arbeit auf den Zechen des Kreiſes zu 


verſchaffen. 
Sanſibar, 12. Dezember. 
Reutermeldung. Emin litt am Mon⸗ 


tag Abend an heftigem Huſten, der 
Speichelauswurf war ſchwierig, aber 
blutlos. Geſtern war das Befinden 
etwas beſſer. Das ae Auge ift 
faſt gänzlich geheilt, aus dem rechten 
Ohr tritt immer noch eine ſeröſe 
lüſſigkeit aus. Der Patient iſt guter 
timmung. 
——— nu] 


Als preiswerthes, praktiſches Weihnachts- 
geichent empfehle ich: Rohſeid. Baſt⸗ 
roben (ganz Seide) Mk. 16.80 p. 
Robe, ſowie Mk. 22.80, 28.—, 34.—, 42.—, 
47.50 nadelfertig. Es iſt nicht nothwendig, 
vorher Muſter kommen zu laſſen; ich tauſche nach 
dem Feſt um, was nicht convenirt. a 

Muſter von ſchwarzen, farbigen und weißen 
Seidenſtoffen Be. Briefe koſten 20 Pf. 
Porto. Seidenfabrik⸗Depot G. Henneberg 
| (K. u. K. Hoflief.) Zürich. 


...... 

Die täuſchend ähnliche Verpackung der Nachahmung 
von FAY’s üchten Todener Wineral- 
Paſtillen, gewonnen aus den Salzen der zur Kur 
gebrauchten berühmten Gemeinde-Ouellen No. Il, und 
XVIII, erfordert Doppelte Aufmerkſamkeit der Käufer. 
Hecht find nur die, deren Schachtel die Schlußmarke 
mit dem Facſimile Ph. Herm. Fay frägt. Preis 
85 Pfg., in allen Apotheken erhältlich. 5 


Rademanns Kindermehl, 


prämiirt mit der goldenen Medaille, unerreicht in 
Nährwerth und Leichtverdaulichkeit, iſt nächſt der 
Muttermilch thatsächlich die beste und 
zuträglichste Nahrung für Säuglinge. 
Zu habon à M. 1.20 pro Büchſe in allen Apotheken, 
Drogen- u. Colonialwaarenhandlungen. 


— an 


Für Zahnleidende. 


Schmerzloſe Zahn -Operation 


durch lokale Anacstheſie. 
Künſtl. Zähne u. Plomben. 
Spec.: Goldfüllungen. 
Grün, Breiteſtr. 456. 


In Belgien approb. 


Als paſſendes Weihnachtsgeſchenk 
empfehle meine anerkannt vorzüglichen 
hocharmigen 


Vogel⸗Nähmaſchinen 


Ppreuss. National-Versicherungsgesellschaft! 


in Stettin, 


mit einem Grundkapital von 9,000,000 Mk. und bedeutenden Reſerven, übernimmt 
Verſicherungen gegen Feuersgefahr auf Mobiliar, Waaren, Vieh, 
überhaupt auf bewegliche Gegenſtände, gegen angemeſſene billige, jede Nachſchußverbind⸗ 
lichkeit ausſchließende Prämien. 5 
Jede gewünſchte Auskunft, ſowie Antragsformulare werden von dem Unterzeichneten 
unentgeltlich und bereitwilligſt ertheilt. 
Thorn, den 21. November 1889. 


Walter Güte, 
Haupt ⸗ Agent der Preuf. National⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft. 


Eiſerne 


ianinos, Unterricht bes. ge- 


von 12—1 Uhr Mittags bereit. 
eldfrüchte, 


für Studium und 


Nach ſorgfältigem Studium bei einer 
hervorragenden Lehrerin der Königl. 
Hochſchule zu Berlin, beabsichtige ich hier 


Geſangunterricht 


zu geben und bin für Anmeldungen täglich 


Emmy Lohde,z:omseroeri.540.. 
Beſtellungen auf 


Karpfen 


nimmt bis zum 18. d. M. entgegen 


J. G. Adolph. 
Liegnitzer Bomben, 


(Syſtem Singer). 


S. Landsberger, 
Gerſtenſtr. 134. 
Theilzahlungen von monatlich 5 Mk. an. 
Heute friſche Sendun 


Weimariſche 


Hufſchmiere 


erhalten. Dieſelbe iſt anerkannt als die 
vorzüglichiie Hufſchmiere zu empfehlen, 
wurde vielfach mit der goldenen und 
Albernen Medaille in Berlin, Dresden, 
Brüfjel ꝛc. prämiirt. 
Fabrikant iſt Lieferant verſchie dener 
vr Marſtälle, . x. 85 12 
eutſchen Offizier Vereins zu Berlin 
Ein e ausreichend für 1 Pferd 
ein ganzes Jahr bei täglichem Gehrauch, 
2 Mark, eine 1½Kilo⸗Büchſe 1 Mark. 


ö Das Depot von 

K. Schliebener, 
5 - attlermeiſter. 5 ex 
Neue leichte Korbrilſchken, 
elegante Kahr ioletts u. Verdeckwagen, 
feine Wagen⸗Laternen 


offerirt billigſt 


Wagenfabrik von S. Krüger. 
Ballblumen 


in größter Auswahl, wie alle ſonſtigen 
Weihnachtsartikel offerirt billigſt N 
Amalie Grünberg, Seglerſtr. 144. 


8880 eignet, 
E 1 . 1 E Tonfülle. 
i = Prei:verzeich, franco. 


mit Stahlpanzer 
R.-P. No. 32 773) 


und eiſerne Kaſetten 


RobertTilk. 


Bruchbandagen, Leibbinden, 
BER Geradehalter, Suspenſorien, 
Gummiſtrümpfe, Luftkiſſen, Klyſtier 
ſpritzen, Eisbentel, Bettunterlagen, 

i Verbandſtoffe, 
ſowie ſämmtliche Artikel zur 


Krankenpflege 


empfiehlt zu den billigſten Preiſen. 


Gustav Meyer, gepr. Bandagift. 
Geräuſchloſe 
.. 0 
Thürſchließer 
von Schubert & Werth, Berlin. 


D. R.⸗P. PET 1889 prämiirt. 
Alleinverſtauf: 


Leopold Labes. 


Ins echle Kölniſche Waſſer, 


Johann Maria Farina, 
empfiehlt, um zu räumen, Hilligſt 5 
F. Raciniewski. 


kreuzs. Eisenbau, höchste 
auf Probe. 
Baar oder 15 
is 20 Mk. monatlich. Berlin, Dresdener- 
strasse 38. Friedrich Bornemann 
& Sohn, Pianino-Fabrik. 


Garbol-Theer-Schweiel-Seife 


v.Bergmannu. Co., Berlin u. Frkf.a.M. 
übertrifft i. ihren wahrhaft überraschen- 
den Wirkungen f. d. Hautpflege alles 
bish. dagewesene. Sie vernichtet unbedingt 
alle Arten autausschläge wie Flechten, F in- 
nen, r. Flecken, Mittesser etc. à St. 50 Pf. 
allein bei Adolf Leetz. 


Von heute ab verk. ich weiße Oefen 
d. d. beſt. Fabriken 1. Cl. a 70 M., 2 Cl. 263 M., 
3. Cl. a 55 M. Farbige Oefen billigſt Auch 
übernehme ich d. Setzen v. Oefen u. Küchen⸗ 
herden inkl. Materiallieferung. Salo Bry. 


Feinſte pommerſche in 


Spickbrüſte 
empfiehlt 


J. G. Adolph. 
Garisthann-Gonfert! 


(delicat im Geschmack u. reizende Neu- 
beiten für den Weihnachtsbaum) 

1 Kiste enthält ca. 440 Stück, versende 

gegen M 3 Mark Nachnahme. A. 

Kiste und Verpackung berechne nicht. 
Wiederverkäufern schr empfohlen. 

Hugo Wiese, Dresden, Pillnitzerstr. 47b. 


Frachtfrei 


verkauft billig 


Nürnberger Lebkuchen, 
Baſeler Leckerli, 
Dresdener Pfeffernüſſel, 
Königsberger Rand: Marzipan, 
Apfelſinen 


empfiehlt 


Die erſte Miener 
Caffee-Nöſterei 
Neuſt. Markt Nr. 257. 


Pulle Kocherbſen, 


eee Häckſel, 
ei 


zult 


F. Raciniewski. 


Schönes Grundſtück, 
beſter Geſchäfslage der Altſtadt, 
preiswerth, ca. 10 000 Mark Anzahlung, 
zu verkaufen. Näheres bei 

C. Pietrykowski, Neuſt. Markt 255, 11 
Ei en und Wohnung vom 1. Januar 
1890 iſt e 


Die bisher von Herrn Major Vogt inne- 
gehabte Wohnung, beſtehend aus 10 
Zimmern nebſt Zubehör, iſt im Ganzen oder 
getheilt von ſofort zu vermiethen. 
Majewski. Brombergerſtraße. 
öbl. helles Zimmer nebſt Kabinet 
nach vorn, mit Burſchengelaß zu haben 
Brückenſtraße Nr. 19. 


Getreideſchrot 
H. Safian. 


Ein gut erhaltenes und bequemes 


u vermiethen. 

erlowitz. 

1 Wohnung, 4L—5 Zimmer nebft Zubeh. 
ſofort zu vermiethen Schillerftr. 412. 


28 goldene und ſilb. Medaillen 
und Diplome. 


pielwerke 


4—200 Stücke ſpielend; mit oder ohne 

Expreſſion, Mandoline, Trommel, 

Glocken, Himmelsſtimmen, Caſtagnetten, 
arfenſpiel ac. 


Spieldoſen 


2—16Stücke fpielend ; ferner Receſſaires, 
Cigarrenſtänder, Schweizerhäuschen. 
Photographie-Albums, Schreibzeuge, 
Handſchuhkaſten, Briefbeſchwerer, 

Blumenvaſen, Cigarren-Etuis, Tabaks. 
doſen. Arbeitstiſche, Flaſchen, Bier⸗ 
gläſer, Stühle ꝛc., Alles mit Muſik. 
Stets das Neueſte und Vorzüg⸗ 

beſonders geeignet zu 
Weihnachts ⸗Geſchenken, empfiehlt 


J. H. Heller, Bern 
(Schweiz). 


Nur direkter Bezug garantirt 
1 illuſtrirte Preisliſten ſende 
ranko. 


lichſte, 


Gicht. u. Nheumatismus- 
Leidenden jet hierniit der teu: 


Pain⸗Expeller Expeller 


nit Anker“ als ſehr wirtſamet 
Hausmittel empfohlen. 


7 


Borräthig in den meiſten Apotheken. 


— — m — 


Rohrſtühle 


werden geflochten Bäckerſtraße 227. 


Culmerſtraße 333 
eine Wohnung von 5 Zimmern und 
Zubehör pom 1. April 1890 zu verm. 


3 Zimmer, Küche und Zubehör vermiethet 
M. Berlowitz. 


Kieme Wohnung und Pfecdeſtälle 
zu vermiethen Culmerſtraße 308. 2 
Mob Vorderzimmer, mit ſep. Eingang, 
ſofort zu verm. Strobandſtr. 15, II. 
Möbl. Zimmer zu verm. Tuchmacherſtr 174. 


Ein möblirtes Zimmer zu vermiethen 
Gerberſtr. 287, part. 


nter. 


I modbl. Fim. pt. zu verm Junkerſtr. 251, 


Von Januar Funken Nr. 44,1 Tr, 
ein feines gr. möbl. Zim. zu verm. 


I möbl. Jim. zu verm. Schillerftr. 406, 2 Tr 


| 


N Fortwährender Eingang v. Neuheiten in Herren- u. Kinder-Hüten u. Mützen. 


er Große 


= y 1 
Weihnachts⸗Ausſtellung! 


Reichhaltige Auswahl in paſſendſten 


— Weihnachts⸗Geſchenken — 


Krieger⸗ Verein. 


e 


Zur Beerdigung des verſtorbenen Kame⸗ 
raden von Sendykowsky ſtellt die 
4. Kompagnie die Leichenparade. 

Dieſelbe ſteht Sonnabend, den 14. 
d. Mts., Nachmittags ½ 3 Uhr am 
Bromberger Thore zur Abholung der Fahne 
bereit. Krüger. 


Bekanntmachung. 


Zur Verpachtung der bisherigen Hilfs⸗ J 
förſterei Ollek nebſt 1 bis 5 ha Land vom 5% 
1. Januar bezw. 1. Februar 1890 ab auff 
6 Jahre haben wir einen Bietungstermin auf 


Durch größere Abſchlüſſe der Russian American India 
Rubber & Co., St. Petersburg, bin ich in der Lage, 
5 


8 ä hte ruſſiſche 2 BER 5 
Damen⸗„Herren⸗ und Kinder⸗Hummi⸗ Boots,; 


in allen nur denkbaren Facons, zu 

concurrenzlos 

außergewöhnlich billigen Preiſen abzugeben. 

0 Gleichzeitig offerire mein gut aſſortirtes Lager in 5 

A Filz, Pelz⸗ und Lederſchuhen 3; 
für Damen, Herren und Kinder, welche ich der ungünſtigen Witte⸗ 


rung wegen zu wirklich auffallend billigen aber feſten Preiſen verkaufe. 
Damenschuhe von 1,50 an, Herren-Filzstiefel 


Tafel-Service. „Punsch-Bowlen. 
Wasch-Garnituren. Bier-Service. 

Caffee-Service. | Wein-Service. 

ff. Moccatassen. Liqueur-Service. 

ff. Theeschaalen. [Wein- u. Bier-Pokale. 
ff. Tabletts in Rahmen. ‚ Tafelaufsätze (Confectschaalen). 


seid. Cachenez, alle Sorten Handschuhe, 


Montag, den 16, d. Mts. und G den bon 9 50 | 
Gormittas EUER; r Kuchenteller, Wandteller. | Stammseidel. 
an Ort und Stelle angeſetzt, wozu Pacht: | Vasen, Blumentöpfe, Blumen- Münchener Bierkrüge. 


Körbchen. Kinderseidel mit Inschrift. 


Ampeln, a Mk. 4, 5, 7, = 


aus "uaßejooı]L Uay9apasıay uayasusßay 


J. Hirsch, Breiteſtraße 447. 


Niederlage von Reiser’schen. Hüten. 


luſtige mit dem Bemerken eingeladen werden, 4 
daß die Verpachtungsbedingungen auch vor⸗ Ei 
her im Büreau 1 unſeres Rathhauſes oder | 
beim Förſter Würzburg zu Ollek ein⸗ 
geſehen werden können. 

Der Letztere wird auf Erfordern auch 
die Pachtgebäude nebſt dazu gehörigen 
Ländereien vorzeigen. 

Thorn, den 9. December 1889. 

Der Magiſtrat. 


Bekanntmachung. 


Wir machen das betheiligte Publikum 
hierdurch darauf aufmerkſam, daß während 
der Wintermonate an dem Ecke Breite- und 
Schillerſtraße befindlichen Laufbrunnen, ſowie 
an beiden Bahnhöfen Tafeln aushängen 
werden, mit der Angabe, ob der Verkehr 
nach dem jenſeitigen Weichſelufer durch 
Pendelzüge oder den Fährdampfer bewirkt 
wird, oder über die Eisdecke ſtattfinden kann. 

Thorn, den 9. Dezember 1889. 

Der Maaiſtrat. 


a Ein Haus, in guter Ge⸗ 


Getogentie- Rahmen | VEDBLADISCHEANIRLE| 


Photographie - Rahmen 
Weta e : Mahinen, mit und ohne Blumen, 


mit Majolika Blumen. N | Ball 7 Flacous 


Uhrenſtänder mit Majolikablumen. 


Menu- Ständer 1 
mit Majolika⸗Blumen. 1 Bonbonnidre n. 


Große Auswahl in Nippſachen. 
Allerlei Porzellan- Blumen. 
Beim Ankauf von über 50 Mk. N 50% Rabatt. 


ED. DZIABASZ EWS Kl, 


Brückenſtraße Sa. | t 


* . Umzugs halber 
V 0 
Weihnachts⸗ % 
Ausverkauf 
zu bedeutend ermäßigten Preiſen. 


M. Jacobowski Nachf., 
Henftädt. Markt. 


Bei Entnahme größerer Partie 
äußerſt billig. 


2 


Einziges Speeial⸗Geſchäft! EEE 


Strobandſtraße. 


IHREM TEE >” Nur kur Zeit! BE 
Tarn u. Haararbeiten] Culner- und Scrupmacerftrafen-Gde 316,47 


Grosser 


werden in und außer dem Haufe | rn (ID Muri RE 
aufs Beſte und Billigſte ausgeführt | el na 5 U E Un 
5 ezwaaren- Ausverkauf! a a 
Fran Rosalie Nana 49 : — 
Segl 107 neben d. rkaſſino. 2 | 5 2 BIN 
D 500 ſelbſtgefertigte Muffen und Kragen Classiker. en Atlanten 
— jo wie Reiſ is ee, in nur Aae n tts uf | 4 
2 owie Reiſe⸗ u. Gehpelze, Damenpelzfutter, en, Baretts uſw. Al g 3 
Weihnachtsgeschenk. müſſen in ſehr kurzer Zeit zu hier aan en o r 21 [ligen Preiſen II Anthologieen. Globen. 
B d t 2 fi f a: ausverkauft werden. | R ORT EN 
» + | omane. 5 5 . 
77 ene 10 ine Geſchäftslokal: Culmer⸗ u. Schuhmacherſtraßen⸗Ecke 446/47. 21 a E 
c 3 Ac tungs voll ‚Prachtwerke 1 Gesangbächer. 
aldenburg. “ Max Scholle aus Danzig 9 N | 
” 3. A 10 WA KL @ 0 S an Anzig. WERKE N ö Gebet- 
f = Preisgekrönt mit der x a a d 
” Goldenen Medaille Mr Gegen Kälte und Näſſe aue der Andebhtshliäher. 
Paris 1889 empfiehlt Unterzeichneter ſein Lager von Geschichte ndac cher. 
Nachdem der „Be Ba Warſchauer Filzſtiefeln zur Jagd und 10 Kochbücher 
ine“ Wallenbirg auf den 4 ruſſſſche u. 5 905 e e Geographie, 
usstellungen Stettin 1889 ür Herren, Damen un inder, Damenfilz⸗ { 
Acer befunden und liese mit u, ofne Gummigug, Welgfutter, Natur- Wann 
goldenen Medaillen aus- warme Hansſchuhe mit Filz u. Lederſohlen, . M | 
gezeichnet wurde, ist der- ] gegen Rheumatismus Geſundheits - Einlegeſohleu, Schweiſſohlen \ >, | 6 wissenschaft. U | 
fran s hen N "als im Fizz, Cork, Stroh, Schilf, Roßhaaren; ferner ER | | 
eStnfaie mitder gfäfnen — Herren⸗Filzhüte Jugend- Briefbogen 
Leider Nee in 17 77 1 7 55 a5 80 Filz, in 155 ae =: - | LEERE 0 nebst 
Anzahl ganz miserabler Nachahmungen vollſten Farben und Formen, Zylinderhüte 1 3. 
a in ben tefbfamften Formen, DR Warſchaner Belzmüen | Schriften. re 
werden. 8 bitten dieserhalb, auf unsere und verſchiedene Knaben und Herren Winter - Mützen. — Moderne | 
0 u Z mar en zu achten, ‚von 0 enen Wir g | — — | 
eine ir oben alien. Are Eilguta Gustav Grundmann, Sutfabrifant, IA} Bilderbücher. Papler- 
ist ’ . p 
* wohnhaft b. d. Herren C. B. Dietrich & Sohn. Feran ee eee 
470 — 1 Literflasche 4 1.40 — Märchen- Confection 
E EIRTEACRT 


%s Literfl. 80 4. — Musterflaschen i 
in Originalverpackung. Meine 


Deutsche ern rer Weihnachts⸗Au Sſtellung 
Echt zu haben in allen besseren Delica- 


ial- und Drogengeschäften, ar 5 
Theo r n bei J. G. Adolph, [Königsberger Marzipan, div. Baumbehang de. 


Heinrich Netz, Stachewski empfehle ich, wie in den Vorjahren, als billigſte Bezugsquelle für den Weihnachts⸗ | 


in verschiedensten 
Mustern, 


Fabelbüchen Mn 


S @ 75 RT De 
& Bonus IL IN Ei 


& Oterski. ebe nr am at ge Arien pad an fein kann. . 5 Buch- und Papi erh a ndlung. 
5 — . e pr. id. = a. NS 
Puderzucker r. Mk. 0,45. - 
1 Gro Be i Roſemwaſſer ee Ltr. Mk. 0,40, 5 Praktiſches 
Weihnachts „Ausverkauf Eingemachte Früchte zum Belegen pr. Pfd. Mk. 1,60. Weihnachts - Geschenk. | Krieger: 


en Otto Lange, Königsberger Marzipanfabrik, 
Tricotagen grüickenſtr. Ar. 18, früher Neuſtädt. Markt. 


für ven derben Preis C ͤ ĩðV!ud EERSERTRZERERTRREEEEN SE: 2 RER ER 
Attien⸗Geſelſſchaft H. Pauksch, Landsberg n. Warthe. 


Warme Frauenhoſen 75 Pf. u. 1 Mk. 

Mädchen- u. Knabenhoſen, un DT 1 
euer \/ entil-{ Yasmotor 
LUCA 


Große Mannshoſen Pf. 
Patent Adam. 


Normal-Hoſen 1,40 Mk. 

Normal-Hemden 1,20, 1,50—3 Mk. 
Billiger als jeder andere Gasmotor. Steue- 
rung nur durch Ventile, ohne die mit vielen 


| Sonnabend, den 14. d. Mts., 


| i # Abends 8 Uhr: 
enkarten, — 1 
Viſt Appell 
im Aren z'ſchen Saal (Eingang vom 
| Nonnenthor). 
GE EEE EN HET | Tnges-Drduung: Wahl des Vorſtandes. 
100 a eden man, (m weiß Brifol, Krüger. 
buntfarbig, Elfenbeinkarton, Perlmutter und 22 . 
ſchrägem Goldſchnitt,) in modernen Schriften Nürnberger Bier 
bei ſauberſtem Druck a ſchneller Lieferung | (J. G. Reif), 18 Flaſchen Rm. 3,00, 
in der 2 
Buch- u. Accidenzdruckerei La erbier 
0 


„Thorner Oſtdeutſche Zeitung“. (Brauerei W. Woll. Culmſee), 30 Flaſchen 
Rm. 3,00, empfiehlt 


Schaukelpferde, L. Nehring. Stadtbahnhof. 


Beſte Vigogne⸗Herrenhoſen, u 900 a 
1,50—2, . 

Wollene Herren » Weiten, zweireihig, 
Stück 1,75, 2,50 3,00 Mk. 
Knaben⸗Weſten, Stück 1.25, 1,50 Mk. 
Camiſols 60 Pf., 75 Pf., 1— 1,50 Mk. 
Sämmtliche Sachen ſind tadellos und 
haben bisher das Doppelte gekoſtet. 


„Preiſe feſt.“ 


Baumgart & Biesenthal r Fin Feigdarer Naum wird geſuche 
gart & 5 . ringster Oel- un asverbrauch. n wie ei 0 ti i de⸗ er Raum wird geſucht zur 
— — — jeder Etage ohne Polizei - Erlaubniss aeg ter . ah den les kann auch Seller fein). 
„„.. — — 8 aufstellbar. cd A. Beinelt. ſagt die Expedition d. Zeitung. 
Muffen unterm Preis. Auskunft und Kostenanschläge durch die Vertreter 7 SI: Kirchliche N a chricht. 
Elegante ſchwarze, laughaarige für Westpreussen: Bilder : Evang. luth. Kirche. 
Muffen, früherer Preis 9 Mark, jetzt für 7 Freitag, den 13. Dezbr., Abends 6½ Uhr: 
3 Mk. 50 Pf. im Weihnachtsausverkauf bei Fi Scher & Nickel Danzig Fürſt Wein, Pa für Weinzimmer (auch Friedrich Oberlin, 
Baumgart & Biesenthal, 5 a & 9 ° 5 Safino), Pe Raeiniewsii| der Vater des Steinthals. 
5 — 2 2 Paſtor Rehm. 


Für die Nedallſon verantwortlich: Guſtav Kaſchade in Thorn. Druck und Verlag der Buchdruckerei der „Thorner Oſtdeutſchen Zeitung“ (M. Schirmer) in Thorn. 


— — 


